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Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegio .

S n n h a l r : Wien — Frankfurt — Berlin — Paris : Schlacht — Lyon : Spanische Sachen

Amsterdam : Juden — Neapel : Daccination -- Madrid — Konstanrinopel — Londow : Der

König ist krank — Petersburg .

O e st r e i ch.
Wien , vom 31 . December .

Wahrscheinlich ist die Verbindung zwischen Konstanft -

vepel , Widdin und Sophia noch immer unterbrochen .

Man weiß also noch nichts Offizielles über die lezten Er¬

eignisse . Die Paffa ' s von Bulgarien scheinen noch keine

Parthei ergriffen zu haben . Der Bassa von Nizza ließ

die Thore Miessen , und zog seine besten Truppen zusam¬

men . Er war immer Mustapha Bairaktars Freund . Ei¬

nige andere Bassa ' s erhielten durch Tartaren Depeschen

aus .Konstrntinopel , die sie aber heimlich hielten . Ein

Truppenkorps sezte sich von Adrianopel aus , wirklich nach

Konstantinopel in Marsch ; für oder gegen wen , weiß

man nicht . Auf die Serbier machten die konstantinopo -

kitanischen Begebenheiten große Sensation ; ihre Anführer

» erden wahrscheinlich dem Antrieb von ruff . Seite folgen .

Deutschland .
Frankfurt , vom y . J muar .

Der Marsch est :eichischer Truppen auS Eallizien nach

Mähren und Böhmen ( sh. Nro . Z .) wird in öffentlichen
Blättern nun dahin erklärt , daß er «ine Folge der Auf¬

lösung drs Kordons sey , welcher wegen der ehemaligen

Kriegsumständr an der gallizischen Gränze bestanden hatte .

P r e u s s e n.
Berlin , vom 3i . December .

Die Abreise des königlichen Ehepaars von Königsberg

nach Petersburg sollte am 27 . d. angetreten werden . Den

folgenden Tag wollten die Reisenden , in deren Gesellschaft

sich auch Prinz Wilhelm befindet , in Memel verwei¬

len . Der König und die Königin haben vom Kaiser Ale¬

xander kostbare Reisepelze erhalten , Von Memel au -

übernimmt ein rußischer General -Postmeister die Direktion

der Reiseangelegenheiten . Der Kaiser und die kaiserliche

Familie werden die hohen Gäste auf der nächsten Poststa¬
tion von Petersburg empfangen . Bis nach Po langen
(dem rußischen Gcenzorte ) gehen mehrere Personen vom

rußischen Hofe , worunter auch Graf Liesen , ihnen

entgegen , um sie im Namen des Monarchen zu kompli -

mentiren . Ausser dem Prinzen folgen dem Könige der ge¬
heime Rath Nagler und der Legationsrath Schultz , die

Generale von Scharnhorst und von Tauenzien , wie auch

Oberst ! eutenant v. Börstel . Man vermuthet , daß sich un¬

ser Hof länger in Petersburg aufhalten werde , als früher

beschlossen war . — Die Stadt Königsberg ist zur Abtra¬

gung der zweiten Hälfte der KriegSkontribution , 300,000

Thaler , aufgefordert worden .

Frankreich .
Paris , vom 7 . Januar .

Man spricht verschieden über die lezten wichtigen Er¬

eignisse in Spanien . Einige sagen , man habe sich drei

Tage lang gegen die ganze mit dem spanischen und por¬

tugiesischen Insurgenten vereinigte englische Macht hartnä¬

ckig geschlagen, rs .habe sich aber am 3 . Tage der Sieg ent -

V



scheidend and vollkommen für uns erklärt . Die Schlacht

soll am 27 . 28 . und 29 . de » vorigen Monat » stakt ge -

funden habe» .

Lyon , vom 27 . December .

Zn den nächsten Tagen werden hier die Divisionen

Daudet und Molitor erwartet , welche vermuthlich ihren

Marsch gegen Perpignan weiter fortsetzen werden . Die

Truppenmärsche au » Italien und Catalonie » haben auf -

gehört . Der Kriegsschauplatz wird sich jezt bald au » Ca »

talonien entfernen , da die dortig « spanische Armee sich zu-

rkkzieht . und St . Cyr » Armeekorps im Begriff ist , seine

Operationen gegen Valencia fortzusetzen . Da » Belage -

rungsgeschkj , da» vor Rosas gebraucht worden , wird jezt

grLßtentheil » nach Perpignan zurüktrankportirt . In lez -,
terer Stadt waren große Magazine für das 7W Armee¬

korps angehäust ; wegen der weiten Entfernung jedoch, in

der sich jezt das St . Cyrsche Armeekorps von Roussillon

befindet , und bei dem beträchtlichen Vorrath von Lebens¬

mitteln , der gegen die Erwartung in Spanien angetroffen
wird , bleiben dieselben jezt fast unberührt , — Im inner »

Spanien befinden sich unsere Heere in einer vorlheilhaften

Lage. DaS Armeekorps des Marschalls Moncey bricht

au » Arragonien gegen Valencia auf ; ein kleinere » Korps

ist vor Sarragvffa stehen geblieben, wo die Einwohner

bisher die Uebergabe hartnäckig verweigerten , so daß ein «

Belagerung nolhwendig werden dürfte . Die franz . Kaval¬

lerie streift bis Cuenca ; sie trist aber keine spanische Trup¬

pen chehr. Dies « sind größtentheils zerstreut . Die Ba¬

taillone , welche Alt - und Neu - Kastilien geliefert hatten ,

haben sich aufgelöst . Allenthalben , wo die französischen

Truppen einrücken , werden die Einwohner entwaffnet . Ein

Theil der spanischen Linientruppen hat sich in die Gegend

von Valencia zurükgezogrn , wo die Volvntaire » dieser

Provinz und der von Murcia zu ihnen geflossen sind.
Die VoloutairS von Grenada , Sevilla und andern süd¬

lichen Provinzen haben sich nach Andalusien geflüchtet . —

Gegen diesen Theil von Spanien scheint vor der Hand

noch nichts vorgensmmen zu werden ; die französischen

Vorposten erstrecken sich auf dieser Seite bi» an die Sier -

ra - Morena hin . Marschall Victor führt hier de » Oier -

B . sihl . Der beträchllichste Theil der Armer hingegen ist

gegen di» portugiesische Grenz » aufgebrochrn . Wenn e »

sich bestätigt , baß sich die Engländer kn der Gegend vm»
Salamanca oder Badajoz gesezt habe», so muß e» hier zu
einem Treffen kommen , dessen Ausgang wohl nicht zwei,
f-lhaft ist . Es heißt , General Baird habe sich mit dem
Korp » von Beresford bei Salamanka vereinigt , und die
Trümmer der westlichen Arme « der Spanier an sich g ».
zogen . Maischall Soult befindet sich , mit seinem Armee -
Korp » im Königreich Leon , und marschirt gegen die Eng¬
länder . Auch das Korps des Gen . Zunot hat diese Be ,
stimmung . ES scheint ein weitumfassendrr Operation » -

Plan gegen die englische Armer und di « mit ihr vereinig¬
ten Spanier im Werke zu seyn, der vermuthlich , wie de«
erste , durch Eilmärsche und gelchiktr Manöuvre » ausgr -

führt werdru wird .

Italien .
Neapel , vom 20 . December .

Dir groß « Kälte , die wir hier hakten , ist vorüber ; dage¬
gen wechsln seit 8 Tagen Regen , Hagel , Stürme , Si -

rocco , und Schneegestöber . Der Vesuv ist noch ganz be¬

schneit , und dabei vergeht kein Tag , wo nicht aus dessen
Krater hohe Flammen emporsteigen . — Die Vaccinatloa

macht in den neapolitcnr chen Staaten schnelle Fortschritte .
Eine sonderbare Bemerkung hat ,der Doktor Macri zu
Salerno an einem gewißen Gimondi gemacht . Diesem

wuchsen « emlich um die Jmpfblatter während deS Abtrvk »

nens am Arme Haare , wie die Kühe an ihren Euterq

haben,
Holland .

Amsterdam , vom z . Januar .

Zu dem große« Sanhed ' in , der bekanntlich zu Paris
im v. I » versammlet war , hatten die Hirssgen Juden , mit

Bewilligung de» Köniz » , drei Abgeordnete geschikt. Es

waren verdienstvoll « Männer , nämlich Asse» der Sohn ,
ein Advokat , Lemon ein Arzt , und Littwak , ein Mathe¬
matiker . Bei ihrer Zurükkunft beschäftigten sich diese drei

Männer , di« Grundsätze der Versammlung , welcher sie bei«

gewohnt hatren , überall geltend zu machen . Hr . Assel

entwarf eine Abhandlung über die Erniedrigung der hol¬

ländische« Juden , und über die Mittel , sie wieder zu»

Würde de« Menschen zu erheben . Ee überreichte sei»,

Arbeit dem Köniz , welcher auf der Stelle eine au - der»

zwei Synagoge » gewählt » Kommission festsejt » , um »ine»



Plan « ach diesen Absichten r« rnlwnfe « Ihre Arktik ,

welch« von der Regierung gebilligt würde , brachte »ine voll¬

ständige Organisation der jüdischen Nation zu Stande .

Verschiedene gelehrte Israeliten haben bei dieser Gelegenheit

vom Könige Auszeichnungen erhalten . Hr . Capadne wurde

zum Ritter der Unien und Leibarzt , Hr . Meyer zum

Mitglied « de » Instituts , Hr . Asser der Water zum Mit¬

glied -er Kommission, welcher beauftragt ist, den Handels -

Eodex zu entwerfen , und Hr . Asser der Sohn zum Vor¬

steher der zweiten Abteilung des Ministeriums de» Kul¬

tur ernannt , für das , wa - di« Juden cheirift. Noch meh¬

rere aufgeklärte und rechtschaffene Männer aus dieser Na¬

tion wurden zu mehr oder weniger wichtigen Stellen er¬

hoben .
Spanien .

Madrid , vom 24 . December .

Der Kaiser hat diese Stadt mit einem groß « Theile der

Armee verlassen . ES soll ein höchst wichtiges Unterneh¬

men im Werke seyn . „ Nach den allerneuesten Nachrich¬

ten ist die engl. Armee eingeschlossen, das Hauptquartier

des Kaiser - ist zu Rio - Secco , jenes de- Herzog - von

Dalmatien (Soult ) iu Carrion , und aller Wahrscheinlich¬

keit nach kann der Feind unmöglich entkommen ." In eben

diesem Augenblicks , wo Madrid ganz von Truppen ent¬

blößt ist , hat die Zählung der Stimmen für oder wider

den dem König Joseph Napoleon zu leistenden Gehorsam

und deren Einschreibung in die Register statt gefunden .

Die Einmüthigkeit war vollständig , e » ist offenkündig ,

daß Niemand , oder fast Niemand verneinend votirt hat .

Die Unterzeichnete sind hierauf von ihren Alkaden einge-

laden worden , sich den folgenden Tag (25 ) in ihre respek¬

tive» Pfarreien zu begeben , um de» Eid der Treue da¬

selbst abzulegen , welche« denn auch wirklich in der größten

Ordnung und mit dem schönsten Anstand « geschah.

England .
London , vom rz . December )

( Ueber Frankreich . )

Seit dem lezten Zufall » der Sr . Maj . dem Könige auf

dem Wege von Wmdsor begegnete, ist seine Gesundheit

völlig Mattet , und sein Zustand in dir fern Augenblicke

sehr bedenklich . Seine Leibärzte wurden oft gerufen , und

vielleicht hall » « och nie dir Zustand dt - König - größere

2-
Besorgnisse Kei ihnen erreget . Seine physische und mo¬

ralische Konstitution scheint in der größten Unordnung zu

seyn. Zwar leidet der König nicht viel * aber er schlum¬

mert unaufhörlich , oder liegt vielmehr in tiefem Schlafe ,

Die Abnahme der Nalurkräfte unsere » geliebte» Monar¬

chen ist so stark , baß seine Gesundheit sich schwerlich je¬

mals wird wieder Herstellen können . Die Königin und

die Pcjnzesstnen , ihre Töchter verlassen das Zimmer de -

KönigS nicht , und die Prinzen statten öftere Besuche bei

demselben ab . — Gestern waren die Minister auf dem

Büresu der auswärtigen Geschäfte ausserordentlich versam¬

melt : Der Veranlaß hierzu war die Ankunft zweier kö -

nigl . Boten von Oporto und Corogne . Obgleich der In¬

halt ihrer Depeschen geheim gehalten wurde , so ist dennoch

folgendes davon ruchbar , uns auf Lloyd' s Kaffeehaus und

auf der Börse bekannt gemacht worden : Unsere Truppen

unter den Befehlen des Gen . Moore , und die, welche die

Division de - Sir Baird ausmachte » , hatte » Anfang -

Befehl erhalten , sich in Erle , und jede Division beson¬

der- , gegen die Gränze Portugal ! - zurükzuziehen . Man

soll den Plan gehabt haben , sich auf einem einzige»

Punkte mit den Trümmern aller spanischen Armeen zu

vereinigen , um den Franzosen das Eindringen in Portu¬

gal zu verwehren . Unglüklicherweise hat man , wie eSscheint -

diese Anordnungen geändert . Als General Moore die

Gegend von Madrid verließ , zog er sich , man weiß nicht

warum , gegen die Provinz Leon zmük ; und als er auf

diesem Punkte die wichtige Vereinigung mit Sir David

Baird und einigen spanischen Truppen bewerkstelligt hatte ,

blieb die ganze Armee , anstatt ihren R . kzug fortzusetzen ,

entweder au - Ermüdung , oder auS Mangel an Lebens -

Mitteln , oder auch aus einer gewagten Zuversicht , in der

vollkommensten Unlhäligkeit . Der Feind hatte sich seit

einigen Tagen nicht sehen lassen ; man bemerkte blos einige

Voltigeur - , die sich zurükzogen , sobald sich unsere Kavalle¬

rie anschikte sie zu verfolgen . Plözlich sah man die Spitzt

einer starken fcanz . Division anrücken . Die Generäle

Moore und Baird machten Anstalten , ihren Maisch auf¬

zuhalten . Aber welche traurige Alternative .' Wenn Bo¬

naparte mit seinen Truppen marschirt um u» S von einer

Seite anzugreifen , indeß wie mit der von St . Ander ge¬

kommenen Division zu thu » Haben , so ist , S um unsre



Arm » geschehend Wenn wir ahlemal , fs oft der Feind

sich zeigt, nichts ander - thun , als uns zurükziehen , warum

ergreift man nicht gleich das rechte Mittel , und kehrt nicht
eilends an dir Ufer des Tagus zurük ? das wäre wohl
das Klügste : denn wer wud, wenn diese 40,000 Mann
verloren sind, unsere Küsten , unsere Häfen , unser Vater¬

land vertheidigen , das um so mehr in Gefahr ist , als

Englands wenn einmal Spanien und Portugal mit Ge¬

walt genommen sind , unversehens auS allen Seiten ange¬

griffen « erden kann ?

L ü r k e y.
Konstantinopel , vom 30 . Non

Der jung « Prinz , der (wie wir bereit - erwähnt haben )

während der lezten Revolution zur Welt gekommen ist ,

hat nur 2i Stunden gelebt . Er war nicht ausgetragcu .

Ungefähr 2000 Janilscharen sind vor ein '
gen Tagen

mit Artillerie tri dem Landhaus « eines Tartar Chans an¬

gekommen , wohin sich der Kapitän Pascha und der Kadri

Pascha geflüchtet haben sollten . Man vermuthet sie hät¬

ten sich nach Rudschuck geflüchtet , wo denn auch viele

Personen , die an den Tod Mustapha Bairaktars nicht

glauben , diesen lezten vermuthen . — Der Divan hält

seine Sitzungen im Pallasle des Jussuf Aga . — M ^n

ist überzeugt , daß die Veränderung unseres Ministeriums

keine in dem politischen Systeme der Pforte veranlassen

werde . Der neue Ervßvezier Mchcmed Aga , vormals

Eflanch - Baschi , ist schon bei Jahren , gibt aber doch , an

Thätigkeit und Festigkeit Mustapha Bairaktar nichts nach .

Man arbeitet schon an Wiedererbauung der abgebrann¬

ten Häuser . Der abgebrannte Theil de - Serails wird

durch regelmäßigere Gebäude ersezt werden .

Russland .
Petersburg , vom 17 . Dec .

Se . Majestät der Kaiser wird Finnland ganz ent¬

schieden behalten . Im Februar künftiges Jahres wird er

selbst dahin gehen , um sich seinen neuen Untcrthanen zu

zeigen . Finnland behält seine Konstitution mit geringer

Abände ung . Der lange aus Schweden vertrieben gewe¬

sene General Spcengporten ist zum General - Gouverneur

des Landes mit großer Vollmacht ernannt worden
». « (Hamb . A .)

Cark6ruhe . fHaüS - Verkauf .) Ich bin willen¬
mein an der Haupt - Straße , dem neuen Bauhof und der
Bauverwaltung , auch der . künftig noch erbaut werdenden
Cavallerie - Kafferne gegenüber gelegenes mit Nro . 29Z be-
zeichnekes Haus nebst Hintergebäude und dazu gehörigen
ehngefahr ß Morgen großen Garten , sodann ferner «ine»
Morgen mit schönen tragbaren Obstbäumen bcsezten Gar¬
ten samt Gartenhäuschcn vor dem Linkenheimer Thor , in
den alten Neubrüchen neben Hrn . Kammerfourstr Mörstadt
gelegen ; , und auf die zwischen den alten und neuen Neu¬
brüchen durchziehende Straße stoßend , mittelst einer aus¬
ser gerichtlichen Versteigerung unter annehmlichen Bedin¬
gungen zu verkaufen , und habe zu diesem Ende Dienstag ,
den 17 . Jenner 1809 sestgssezt.

Die Herren Liebhaber werden eingeladen , beide Objekt
unterdessen in Augenschein zu nehmen , und sich nachmalt
bei der Versteigerung selbst an gedachtem Tag , Morgens
um 9 Uhr , in meinem Hause beliebig einzusinden .

Zugleich bemerke ich , daß sowohl von dem Haus ol¬
dem Garten Kaufschilling die Hälfte gegen Verzinsung ste¬
hen blei! en könne , und daß ich gesonnen bin , den Garten
vorm Linkenheimer Thor , wenn kein annehmliches Kauf -
Gebot daraus geschehen sollte , bei dieser Gelegenheit auf
I oder mehrere Jahre zu verlehnen .

CarlSruhe , den i8 . Dezember igoZ .
Nechnungs - Revisor , F . W . Fritz .

CarlSruhe . fFlügel zu verkaufen oder zu
verlehnen, ) Es steht hier ein flhr schöner Flügel zu
verkaufen , oder auch zu vrklehnen . Das Nähere ist im
Aeirungs - Komptvir , Nro . 46 . zu erfragen .

CarlSruhe . sLogiS .j Bei S . A . Ettlinger , Nro .
347 , in der langen Straße , ist der ganze untere Stock
7 Zimmer u , Küche, Holzremi

'
e , Wischhaus , u . Keller auf

den 23 . Jan . zu beziehen. Das Nähere im Hause festst.

CarlSruhe . fL 0 g > s .) Bei Karl Bcaunwarth , an
der Kronengaße , ist ein Logis zu ve-miethen , besteht in
3 Zimmer . Küche, Holzremise , und kann auf den 23 . April
bezogen werden .

CarlSruhe . ^Kupferstiche feil .) Charakrerist sch «
Militär - Abbildungen , illuminirt . -Srammblälter , fein ge¬
wählte . Alle Sorten Visitten - Billets , und in Farben
gepreßte . Lichtschirme nach dem neuesten Eeschmak sind
bei Kupferstecher Algier zu haben .

CarlSruhe . ( Logis . ) Bei Kupferstecher Aigler ,
hinter der neuen Herrengasse , sind auf den 23 . April drei
Zimmer , mit allen Bequemlichkeiten , zu »erlichen .

CarlSruhe . (Masken undRedoutenkleider . )
Bei Endesunterzogenem sind auf die zukünftige Karnevals
nicht nur verschiedene Manns - und Frauenzimmrrkleider ,
sondern auch alle Sorten schöne Masgnengesichter um sehr
billigen Pr « - zu haben . C . I . Ripamonti .
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